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Gemeindestatistik
Kirchgemeindemitglieder  
per 31.12.2022	 1064
Eintritte	 2
Austritte 	 23
Taufen	 8
Konfirmationen	 8
Todesfälle	 12
Kirchgemeindemitglieder  
per 31.12.2023	 1033

ZU BEACHTEN
Bitte nehmen Sie unbedingt den Stimm­
ausweis mit. Fehlende Ausweise können  
im Sekretariat angefordert werden. 

WEITERE INFORMATIONEN
Folgende ausführliche Versionen können  
Sie entweder auf unserer Website herunter-
laden oder im Sekretariat anfordern: 

•	 Jahresrechnung 2023, inkl. Kollekten, 
Vermögens- und Steuerrechnung und 
schriftlichem Kommentar

•	 Budget 2024 mit schriftlichem Kom
mentar

•	 Bericht der Geschäftsprüfungskommis
sion (GPK)

•	 Bericht der externen Revisionsstelle
•	 Steckbrief von Pfr. Kurt Witzig
•	 Behörden- und Mitarbeiterverzeichnis 

 Bilanz per 31. Dezember 2023

AKTIVEN (IN CHF)	 2023	 Vorjahr 2022	 Veränderung

Finanzvermögen	 1'866'950.31	 2'089'027.85	 -222'077.54

Verwaltungsvermögen	 4.00	 4.00	 0.00

Investitionen Kirchgemeindehaus und	 254'469.77		  254'469.77 

Bürobereich Pfarrhaus UG

Total Aktiven	 2'121'424.08	 2'089'031.85    	 32'392.23 

 

PASSIVEN (IN CHF)			 

Fremdkapital	 -33'170.04	 -79'400.15	 -46'230.11

Fonds / Legate / Rückstellungen	 -385'948.21	 -311'633.96	 74'314.25

Eigenkapital	 -1'702'305.83	 -1'697'997.74	 4'308.09

Total Passiven	- 2'121'424.08	- 2'089'031.85	 32'392.23

			 

 Jahresrechnung 2023 / Budget 2024

AUFWAND (IN CHF)	 2023	 Budget 2023	 Budget 2024

Personalaufwand	 661'935.81	 712'000.00	 710'000.00

Sachaufwand	 338'356.49  	 397'000.00	 376'000.00

Abschreibungen Verwaltungsvermögen	 64'000.00	 64'000.00	 82'000.00

Wertschriftenverluste Finanzvermögen	 0.00	 5'000.00	 0.00

Zentralsteuern	 54'494.00	 54'000.00	 57'000.00

Steuereinzugsprovisionen	 17'515.00	 17'000.00	 18'000.00

Beiträge	 13'779.05	 15'000.00	 15'000.00

Kollekten (neu in der Rechnung) 	 17'820.64	 0.00	 0.00

Übriger Aufwand	 3'830.09	 0.00	 0.00

Total Aufwand	 1'209'763.18	 1'264'000.00	 1'258’000.00

 			 

ERTRAG (IN CHF)			 

Steuern	 -492'590.00	 -487'800.00	 -512’500.00

Vermögenserträge Finanzvermögen	 -92'579.40	 -52'500.00	 -73’500.00

Vermögenserträge Verwaltungsvermögen	 -11'901.00	 -6'000.00	 -6'000.00

Rückerstattungen Personal	 -83'555.14	 -92'700.00	 -77’000.00

Finanzausgleichsbeiträge	 -491'192.20	 -614'000.00	 -577’900.00

Steuereinzugsprovisionen	 -1'907.30	 -2'000.00	 -2’100.00

Kollekten (neu in der Rechnung) 	 -26'097.51	 0.00	 0.00

Übriger Ertrag	 -9’940.63	 -9'000.00	 -9'000.00

Total Ertrag	- 1'209'763.18	- 1'264'000.00	- 1’258’000.00

Rückschlag / Vorschlag	 0.00	 0.00	 0.00

­

TRAKTANDEN

gefüge Sanierungsbedarf aufweist. Aus 
diesem Grund wurde diese Erneuerung 
zurückgestellt, um sie zusammen mit der 
Sanierung des Eingangsbereichs zum Foyer 
anzugehen. 

2.2 	Lösungsansätze/Nutzen
Wie erwähnt sollen im UG und treppenbe-
gleitend vom UG zum EG sowie im EG (Foyer) 
das Rahmengefüge der Fenster saniert und 
die Scheiben durch thermisch verbesserte 
Gläser ersetzt werden. Es ist beabsichtigt, 
zeitgleich und mit mässigem Eingriff das Foyer 
einladender zu gestalten. Der Haupteingang 
zu Foyer und Saal bleiben am selben Ort, 
der aktuelle Zustand bedingt jedoch eine 
Neugestaltung mit elektrischen Drehflügeltü-
ren. Links und rechts des Eingangs mit Blick 
Richtung gegenüberliegende Kirche soll die 
heutige Verglasung durch verglaste Faltele-
mente ersetzt werden. Diese Faltschiebe-
wände (geöffnet) ermöglichen bei schönem 
Wetter eine willkommene Vergrösserung des 
Foyers und bilden damit einen attraktiven 
Miteinbezug des vorgelagerten Platzes beim 
Kirchgemeindehaus. Dies dürfte nicht nur 
den Kirchenkaffee bereichern, sondern viele 
neue Gebrauchsmöglichkeiten bei anderen 
Anlässen schaffen. Zudem sind die seit dem 
1.1.2018 gültigen sicherheitsrelevanten 
SIGAB-Vorschriften einzuhalten, die durchfall-
sichere Gläser mit verletzungshemmenden 
Eigenschaften vorgeben, um Schnittverlet-
zungen im Ereignisfall entgegenzuwirken.

2.3 	Finanzieller Aufwand
Auch bei der 3. Sanierungsetappe ist der 
finanzielle Aufwand wiederum beträcht-
lich. Zuweilen ist bei Umbauten stets zu 
beachten, dass mit Unvorhergesehenem 
gerechnet werden muss. Für die Budgetie-
rung ist man darum mit der nötigen Vorsicht 
ans Werk gegangen. Wie sich jedoch beim 

1.	 JAHRESRECHNUNG UND  
BILANZ 2023

Bericht und Antrag der Geschäfts­
prüfungskommission
Die GPK stellt fest, dass die Jahresrechnung 
(inkl. Nebenrechnungen) mit den überprüften 
Buchungen übereinstimmen, die Buchhal-
tung ordnungsgemäss und übersichtlich 
geführt ist und die überprüften Vermögens-
werte vorhanden sind. 

Der Antrag: Die Jahresrechnung 2023 sei  
zu genehmigen.

2.	 BERICHT UND ANTRAG SANIERUNGS­
MASSNAHMEN FOYER KIRCHGEMEIN­
DEHAUS 

2.1 	Ausgangslage
Während im vergangenen Jahr die Sanie-
rungsarbeiten in den UGs von Pfarrhaus 
und Kirchgemeindehaus erfolgreich zum 
Abschluss gebracht werden konnten,  
macht es aus Sicht der Baukommission und 
der Vorsteherschaft Sinn, in der Folge auch 
das Foyer und den Eingangsbereich im 
Kirchgemeindehaus anzugehen. 
 
Zur vorgesehenen Sanierung:
Seit bald 30 Jahren gibt es das Kirchge-
meindehaus. Es hat das Kirchenleben in 
dieser Zeit nachhaltig geprägt. Die inten-
sive Nutzung und der Alterungsprozess 
haben nicht nur im UG, sondern auch im 
Foyer Spuren hinterlassen. Im UG wurde 
beim Ausgang zum Spielplatz erst einmal 
die Türe ersetzt. Zusätzlich war vorgese-
hen, die Verglasung des Treppenhauses 
im UG aus isolationstechnischen Gründen 
zu erneuern. Bei einer näheren Abklärung 
zeigte sich jedoch, dass auch das Rahmen-

Kirchgemeindeversammlung

Umbau des UGs erwiesen hat, können bei 
einem optimalen Umbauverlauf auch Ein-
sparungen generiert werden. Wie unter 2.1 
erwähnt, wurde durch die Rückstellung der 
thermisch verbesserten Fenster ein ansehn-
licher Betrag nicht beansprucht. Dieser kann 
darum als Teil der Finanzierung für die 3. 
Umbauetappe verwendet werden. 
 
Sanierung /  
Umgestaltung Untergeschoss /  
Erdgeschoss KGH	 CHF	 245'000.–
Reserve / Teuerung etc.	 CHF 	 15'000.–
Total	 CHF 	260'000.– 
 
Aus Umbauphase 2,  
Sanierung UG KGH	 CHF	 -80'000.–
Neu zu bewilligender  
Betrag	 CHF 	180'000.–
 
Der Antrag: Die Kirchenvorsteherschaft 
stellt der Kirchgemeindeversammlung den 
Antrag, die Umsetzung der oben erwähn-
ten Sanierungsmassnahmen, die auch vom 
Kirchenrat unterstützt werden, zu genehmi-
gen. Es sei dafür ein Kostendach von CHF 
180’000 zu bewilligen. Diese Investitionen 
sollen über zehn Jahre abgeschrieben werden. 

3.	 BERICHT UND ANTRAG ERGÄNZENDE 
SANIERUNGSMASSNAHMEN KIRCH­
GEMEINDEHAUS UND PFARRHAUS

Ergänzend zu den erwähnten Sanierungs-
massnahmen im KGH drängen sich weitere 
kleinere Sanierungsvorhaben auf. Unter 
anderem im Jugendraum sowie der Einbau 
eines zusätzlichen Badezimmers im Pfarr-
haus. Solche Unterhaltsarbeiten werden 
üblicherweise im Rahmen des Voranschla-
ges für die laufende Rechnung erfasst. Die 
Kirchenvorsteherschaft zieht es aber vor, 
auch kleinere Bauvorhaben dem Investi
tionsbudget unterzuordnen.  

3.1 	 Der Jugendraum ist bereits in die Jahre 
gekommen und so wird eine einfache Teilsa-
nierung nötig. Die Wände sollen neu gestri-
chen und die eingebauten Küchenelemente 
ersetzt werden. Der erwartete Aufwand 
bewegt sich im Rahmen von CHF 37'000.–.

3.2 	Bekanntlich soll das Pfarrhaus neu 
vermietet werden. Unabhängig davon, wer 

die neuen Mieter sein werden, drängt sich, 
neben einem bestehenden kleinen Bad, 
der Einbau eines ansprechenden Badezim-
mers im ersten Stock auf. Gemäss einer 
Schätzung durch den Architekten liegen die 
Kosten bei rund CHF 40'000.–. 

Der Antrag: Die Kirchenvorsteherschaft 
stellt der Kirchgemeindeversammlung den 
Antrag, diese beiden Sanierungsbegehren 
im Gesamtbetrag von CHF 77'000.– zu 
genehmigen. 

4.	 STEUERPLAN UND BUDGET 2024

4.1 	Antrag zum Steuerplan 2024
Unsere Kirchgemeinde steht im direkten 
Finanzausgleich A. Daher muss der Steu-
erfuss bei 28% festgelegt werden, so die 
kantonalkirchliche Weisung. Die einfache 
Steuer (100%) beträgt CHF 1'830'000.–, 
der mutmassliche Steuereingang CHF 
510'000.– (davon 3.1% Zentralsteuer). 

Der Antrag: Für das laufende Jahr sei der un-
veränderte Steuerfuss der einfachen Steuer 
zu erheben. 

4.2.		Antrag zum Budget 2024 
Der Antrag: Das vorliegende Budget für das 
Jahr 2024 sei zu genehmigen.  

5.	 WAHLEN

5.1	 Wahl Pfarramt  
Die Pfarrwahlkommission und die Kirchen-
vorsteherschaft schlagen für das vakante 
Pfarramt Pfarrer Kurt Witzig, wohnhaft in 
Bronschhofen, vor. Die Kirchgemeinde konn-
te ihn bereits gut kennenlernen, da er seit 
über einem Jahr als Verweser tätig ist. 

Der Antrag: Kurt Witzig sei für das Pfarramt 
zu wählen.

6.	 ALLGEMEINE UMFRAGE 

Seien Sie Teil des Kirchgemeinde-Gesche-
hens und stimmen Sie über wichtige An
träge ab. Wir freuen uns auf Sie.

Auf eine Vorversammlung wird verzichtet.   

Zur ordentlichen Versammlung der evan
gelisch-reformierten Kirche Degersheim  
sind Sie herzlich eingeladen: 

Mittwoch, 27. März 2024,  
ab 19.00 Uhr Begrüssungsapéro,  
19.30 Uhr Beginn der Versammlung  
in der Kirche. 

Herzliche Einladung zur 
Kirchgemeindeversammlung

27. März 2024

Alles, was ihr tut, geschehe  
in Liebe.

uns sehr zuversichtlich und spricht für unse-
re Kirchgemeinde.  

In diesem Sinne hat uns Jesus geholfen, die 
Nähe Gottes zu finden und wir sehen: Gott 
hat unsere Kirchgemeinde nicht verlassen.
Wir feierten 2023 wiederum gelungene 
Anlässe. Ende August war der ökumenische 
Gottesdienst im Föhrenwäldli mit über 150  
Personen gut besucht. Am beeindruckends-
ten war das ökumenisch organisierte Weih
nachtsmusical in der vollen Kirche; etwa  
70 Kinder machten mit Begeisterung mit. 
Ich kann hier nicht alle erfolgreichen Anlässe 
erwähnen, möchte aber allen Beteiligten 
herzlichst danken. 

In meinem ersten Jahr als Präsident war 
der Schwerpunkt die Bildung des neuen 
Führungsteams. Die Sitzungen in der KIVO 
wurden kürzer, da wir unsere Arbeit mit 
Freude und Liebe verrichten und uns meist 
einig sind. Die Kirchgemeinde spürt, dass die 
Zusammenarbeit im Team sehr gut ist und 
wir dieselben Ziele verfolgen. Wertschätzung 
und Respekt stehen im Vordergrund; Kritik 
wird geschätzt, wenn sie auf Versäumnisse 
aufmerksam macht.
 
Suchen braucht Zeit
Gesucht sind weitere KIVO-Mitglieder, denn 
es sind zwei Ressorts vakant. Ich zitiere an 
dieser Stelle meinen Vorgänger: «Jedes Ding 
unter dem Himmel hat seine Zeit. Es handelt 
sich um ein zeitlich befristetes EHREN-Amt 

Dies war das Thema im ersten neu akti­
vierten Samstagabend-Gottesdienst, der 
so gut besucht war, dass es mehr Stühle 
brauchte. Unsere Kirchgemeinde entwi­
ckelt sich, was in unserer kurzlebigen Zeit 
sehr wichtig ist.

In der Schweiz haben mehr als die Hälfte der 
Kinder mindestens einen Elternteil mit Migra-
tionshintergrund. Die Mehrzahl der Ehen und 
Partnerschaften haben unterschiedliche Kon-
fessionen oder Religionen. Religionsunter-
richt, Konfirmation und Kirchenzugehörigkeit 
verlieren an Bedeutung. In unserer Kirchge-
meinde beteiligen sich dafür immer mehr 
Freiwillige am Kirchenleben, obwohl sie keine 
Mitglieder sind. Sie sind herzlich willkommen. 
 
Auch 2023 gab es über 20 Austritte. Den-
noch gilt: Unsere Aktivitäten kommen bei 
der Bevölkerung gut an, weil wir sie mit Liebe 
und mit Gott tun. Sie sind wichtige Merkma-
le unserer Angebote und bescheren uns eine 
nachhaltige Zukunft. Noch immer haben wir 
über 1000 Mitglieder. Falls wir darunterfal-
len, profitieren wir neu während mindestens 
fünf Jahren vom Finanzausgleich. 
 
Die Beteiligung an den Kirchgemeindever-
sammlungen und die Zahl der steuerpflich-
tigen Kirchbürgerinnen und -kirchbürger 
sinkt aktuell. Deshalb ist es nicht selbstver-
ständlich, dass die Aktivitäten und die Zahl 
der aktiven Freiwilligen eher zunehmen. Die 
Gottesdienste sind gut besucht. Dies stimmt 

und nicht um ein CHRAMPF-Amt.» Offenbar 
hat die jüngere Generation etwas weniger 
Lust, Verantwortung zu übernehmen. Den-
noch haben wir ein eher junges Team in der 
KIVO, verglichen mit anderen Orten. 

Liegenschaften
Die Sanierung der Umgebung der Kirche ist 
erfolgreich abgeschlossen. Die alten Bänke 
wurden ersetzt, neue Bäume gepflanzt. Mit 
dem Entscheid zur Pfarrwahl können wir 
zudem unser Pfarrhaus vermieten. Es gab 
drei interessante Bewerbungen, worüber wir 
kurzfristig entscheiden werden. Die Kirchge-
meinde gewinnt dadurch neue Einnahmen, 
wir beantragen jedoch den Einbau eines 
weiteren Badezimmers, das für die künftige 
Vermietung nötig ist.

Finanziell sieht es jetzt besser aus. Der Finanz
ausgleich wurde reduziert. Die Sanierung 
des Pfarrhaussaals und Kirchgemeindehau-
ses wurde projektiert und von der Kirchge-
meindeversammlung genehmigt. Somit war 
die Finanzierung gesichert. Die Sanierung des 
unteren Stocks des Pfarrhauses ist been-
det; es gibt dort ein neues Religionszimmer, 
das sehr geschätzt wird. Daneben wurde 
ein grösserer Raum für Gruppen und den 
Kinderhütedienst geschaffen. Es bleiben die 
neue Küche im Jugendraum und die Sanie-
rung des Eingangsbereichs im oberen Stock 
umzusetzen. Hier folgt ein neuer Antrag an 
der kommenden Versammlung.

René Nef, Präsident
Martin Knoepfel, Kommunikation

Ausführliche Infor- 
mationen: auf unserer
Website finden oder im  
Sekretariat anfordern.   



Jahresbericht 2023

drei Waisen, die den Jugendlichen am 
Strand mit ihrem Kamel begegnen. Und  
so fragen sie sich, ob ihre Beobachtung von 
damals, dass ein weltverändernder König 
geboren wurde, Wirklichkeit geworden ist. 
 
Aktuell leben auf der Welt 2,5 Milliarden 
Menschen, die Jesus Christus als ihr felsen-
festes Lebensfundament betrachten. Die 
Geschichte von damals, ja, sie ist auch  
heute aktuell und sie ist noch nicht zu Ende. 
«Hüt fiired mir din Geburtstag in Pracht, 
statt happy Birthday singed mir: Stille 
Nacht». Mit diesem Lied endete das Musical 
und es entliess das begeisterte Publikum mit 
anregenden, berührenden Gedankenan
stössen in die kommende Advents- und 
Weihnachtszeit.

Moni Ruprecht

Die Welt mag sich in rasanten und grossen 
Schritten verändern, nicht aber das felsen­
feste Lebensfundament von 2,5 Milliarden 
Menschen. 

«My Lighthouse», mein Leuchtturm – am 
Strand beginnt das diesjährige Weihnachts
musical, das von rund 70 Kindern und 
Jugendlichen in Form von Musik, Tanz, 
Liedern, Bildern, Filmszenen und Theater 
auf der Bühne der reformierten Kirche 
aufgeführt wurde. Die Teenager versuch-
ten, während ihren Strandferien die uralte 
Geschichte mit modernen Effekten in die 
heutige Zeit zu übersetzen. Dabei versan
deten jedoch alle Ideen schnell wieder und 
sie kamen zum Schluss, dass die biblische 
Erzählung in ihrer simplen überlieferten  
Form noch heute dieselbe hoffnungsbrin-
gende Kraft hat. Das Stück endet mit den 

Das Weihnachtsmusical Seniorenferien in Montreux

«Ich kam, sah und übernahm.» 
Kirchenchor

den. So zum Beispiel eine Schifffahrt auf 
dem Genfersee, eine Fahrt mit der Zahn-
radbahn auf den Rochers de Naye und eine 
Wanderung entlang alter Wasserleitungen 
(Suonen) in der Gegend von Sitten. Auch ein 
kurzer Aufenthalt im Kloster Saint-Maurice 
und eine Führung durch die Kathedrale von 
Lausanne durfte natürlich nicht fehlen.

Die Rückreise am Samstag führte über den 
Col des Mosses ins Berner Oberland, dem 
Brienzersee entlang und über den Brünig  
in die Innerschweiz. Via Luzern, Hirzel und 
Ricken kehrten alle wohlbehalten nach Hau-
se zurück. Mit vielen schönen Erinnerungen 
im Gepäck. 

Martin Knoepfel
vor allem die aktiven Gemeindeglieder und 
deren Initiativen fördern und begleiten. 
Denn die Gemeindeglieder sind viel näher 
an den Zielgruppen, egal ob alt oder jung. 

Alles, was engagierte Personen aus dem 
Dorf tun können und gemäss Kirchenord-
nung auch tun dürfen, sollten möglichst  
diese tun. Das ist meines Erachtens langfris-
tig nachhaltiger. Diesbezüglich hat Degers-
heim ja viel Ressourcen und Potential. 

Ich kann mir gut vorstellen, dass ich für 
die Kirchgemeinde Degersheim mit meinen 
Gaben in den nächsten Jahren dem Segen 
dienen kann.»

Pfarrer Kurt Witzig

Nebst diesem Pflichtprogramm wollten wir 
aber auch in den zwei Altersheimen von De-
gersheim die Bewohnerinnen und Bewohner 
mit unserem Kürprogramm beglücken. Leider 
mussten wir absagen, weil unsere Dirigentin 
kurzfristig erkrankt und später auch noch 
verunfallt war. Wir freuen uns, dass sie auf 
dem Weg der Genesung ist und uns wieder 
durchs neue Vereinsjahr führen wird. 

Daneben trafen wir uns im letzten Jahr in ge-
selliger Runde, um zu plaudern, lachen und 
geniessen. Sei es an der Hauptversammlung 
im Hotel Wolfensberg, an der Kirchenchor-
reise nach Solothurn oder beim gemütlichen 
Adventshöck. So wollen wir auch im neuen 
Jahr, allen Unkenrufen zum Trotz, mit fröhli-
chem Herzen dem Herren singen, solange wir 
leben und sind.

Roland van Rhijn

Gemeinsame Erlebnisse schaffen Erin­
nerungen, die unbezahlbar sind. Oder in 
welscher Manier ausgedrückt: «La vie 
est belle!»

Die diesjährigen ökumenischen Senioren-
ferien fanden erstmals in Montreux statt. 
Die Genferseeregion stand schon lange auf 
der Wunschliste der Organisatoren. Und so 
freuten wir uns auch über die 34 Personen, 
die sich dafür angemeldet hatten. 

Die Reise startete am Montag, 24. April 
2023, bei strömendem Regen, und führte 
via Gruyères nach Montreux. In den folgen-
den Tagen standen verschiedene Ausflüge 
auf dem Programm, um das Waadtland 
und den Nachbarskanton Wallis zu erkun-

Seit Spätherbst 2022 deckten Pfr. Jakob 
Bösch (30%) und ich (50%) die pfarramt­
lichen Bereiche ab. Im Frühling wurde ich 
dann gebeten, mein Dossier einzureichen. 
Hier ein kleiner Auszug daraus. 
 
«Eine lebensnahe Verkündigung und auf das 
Zielpublikum ausgerichtete Gottesdienste 
sowie die Begleitung von ehrenamtlichen 
Teams sind mir wichtig. Seit meiner Jugend 
sind im Gemeindebau die Stichworte Be-
teiligungskirche oder traditionelle Betreu-
ungskirche präsent. Erfahrungsgemäss 
wünschen sich heute viele oft unbewusst 
beides gleichzeitig. Das führt nicht selten zu 
Überforderung und Enttäuschung auf Seiten 
von Gemeinde, Kivo und Pfarramt. Die Pfarr
person sollte meines Erachtens heutzutage 
neben Gottesdiensten und Amtshandlungen 

«Ich will dem Herren singen, solang ich  
leb und bin.»

Der Schweizerische Kirchengesangsbund 
hat im September einen Artikel veröffent-
licht unter dem Titel: «Kirchenchor wohin?». 
Und ein namhafter Musikverlag in Deutsch-
land hat sich auf Untergangsszenarien von 
Kirchenchören eingestellt, indem er mit viel 
Kreativität Chorsätze für drei, zwei oder 
sogar nur eine Stimme auf den Markt bringt, 
weil schlichtweg die Sänger fehlen. Zum 
Glück sind wir noch nicht so weit. Wir singen 
immer noch vierstimmig, mit Begeisterung, 
vollem Einsatz und grosser Dankbarkeit.  
So haben wir im letzten Jahr in acht Gottes-
diensten zur Ehre Gottes und zur Erbauung 
der Gemeinde unsere Chorlieder vorgetragen, 
zweimal davon in festlichem Rahmen mit 
Projektsängern und Instrumentalisten. 

Personalrochaden

Mutationen gut läuft, suchen wir keine gros-
sen Veränderungen. Entsprechend schlagen 
wir Kurt Witzig an der Kirchgemeindever-
sammlung zur Wahl vor. Gleichzeitig verab-
schiedeten wir uns von Paul Baumann, der 
uns bis zur letzten Kirchgemeindeversamm-
lung als Berater unterstützte.  

Neu in die KIVO wurde Matthias Warten-
weiler gewählt; er hat sich schon sehr gut 
eingearbeitet und ist als früherer Jugend-
arbeiter ein Rückkehrer. Ich wünschte mir, 
es würden noch mehr frühere KIVO-Mitglie-
der zurückkehren. Wir sind für die Arbeit 
unserer Vorgänger sehr dankbar, weil sie 
eine gute Basis geschaffen haben. Wenn wir 
heute andere Schwerpunkte setzen, heisst 
das nicht, dass es vorher nicht gut war. Für 
die Kirchgemeinde können sich solche Ver-
änderungen positiv auswirken, und sie sind 
vielleicht sogar hin und wieder nötig. Dies 
betrifft auch die Mutationen bei den Pfarr-
personen. Es wird keinen Pfarrer geben, der 
allen gleich gut gefällt. Aus meiner Sicht 
haben wir uns für die bestmögliche Lösung 
entschieden.

René Nef

Die Kirchgemeinde ist 2023 noch leben­
diger geworden. Dass wir dabei weiterhin 
mit Jesus Gottes Nähe suchen, versteht 
sich von selbst. 

Durch die vielen Aktivitäten im letzten Jahr 
kam bei unseren Angestellten definitiv keine 
Langeweile auf. Vielmehr waren wir besorgt, 
dass sie nicht zu viel Stress haben. Da es uns 
dank des grosszügigen Finanzausgleichs fi-
nanziell gutgeht, denken wir daher über hö-
here Anstellungsprozente und neue Teilzeit-
beschäftigte nach. Für Daniel Schwertfeger, 
dessen Arbeitsvertrag im Sommer endet, 
suchen wir einen Ersatz. Zudem mussten wir 
2023 zwei gewichtige Rücktritte hinnehmen:  
In der KIVO wurde Ursula von Dach Hehli 
ersetzt und am 31. Dezember mussten wir 
uns von Pfarrer Jakob Bösch erneut verab-
schieden. Dies ist aber kein Vergleich zu den 
Rücktritten von 2022.  

Das Jahr 2023 war geprägt von der Pfarrer-
suche; die Pfarrwahlkommission beendete 
ihre Arbeit jedoch erfolgreich und wurde 
aufgelöst. Mit Pfarrer Kurt Witzig haben wir 
eine stabile, nachhaltige Lösung gefunden. 
Da es in der Gemeinde trotz personeller 

Thema der Konfirmation: Freiheit

betonte Pfarrer Kurt Witzig, dass Gott den 
Menschen viele Freiheiten lasse. Er habe 
seinen Sohn ans Kreuz gegeben, damit die 
Menschen die Freiheit geniessen könnten. 
Zugleich wies der Pfarrer darauf hin, dass 
erst der Sohn die Menschen frei mache. 
Im Anschluss an die Feier fand ein Apéro 
statt, der von der GPK organisiert und vom 
Musikverein Harmonie begleitet wurde.

Martin Knoepfel

Acht Jugendliche wurden am Sonntag,  
4. Juni 2023 im Rahmen des Gottesdiens­
tes in der gut gefüllten Kirche konfirmiert. 
Dazu die passende musikalische Umrah­
mung mit der praise-up Teensband.

Das gewählte Thema «Freiheit» nahm  
Bezug auf das Johannes-Evangelium.  
In kurzen Statements erläuterten die 
Konfirmandinnen und -konfirmanden, 
was Freiheit für sie bedeutet. Zudem 

Roundabout / Boyzaround

FAZIT – Familienzeit

Woche statt, dazwischen gibt es Auftritte 
in Degersheim und am kantonalen Tanztag. 
Neben den Tanzproben ist auch das Drum-
herum wichtig, wie der Znüni, das Spiel 
oder eine spannende Geschichte. Übrigens, 
bei der Youth-Gruppe würden wir uns über 
Verstärkung sehr freuen. 

Im September 2023 sind wir zudem mit 
einer Breakdance-Gruppe für Jungs gestar-
tet. Diese nennt sich «Boyzaround» und ist 
gut angelaufen. Jetzt suchen wir nur noch 
geeignete Leiter und Juniorleiter!

Daniel Schwertfeger

eine gemeinnützige Aufgabe im Kirchenareal 
darf nicht fehlen. So ist zum Beispiel das 
Laubrechen im Herbst zur Tradition gewor-
den, genauso der gemeinsam zubereitete 
Suppen-Zvieri am Lagerfeuer. Ziel dabei ist, 
eine generationenübergreifende Gemein-
schaft erlebbar zu machen. Das geht ganz 
einfach, indem man sich aufmacht und Teil 
des Nachmittags wird. 

Daniel Schwertfeger

Wenn Girls und Boys tanzen, vereinen sich 
Freude, Talent und Ausgelassenheit. 

Was vor 20 Jahren als mädchenspezifi-
sches Gesundheitsförderungs- und Präven-
tionsangebot im Freizeitbereich gegründet 
wurde, hat sich schweizweit etabliert. 
Die Rede ist vom Streetdance-Angebot 
«Roundabout», zugänglich für alle Mäd-
chen und jungen Frauen, die coole Moves 
aufs Parkett legen möchten und zwischen  
8 und 20 Jahren alt sind.

In Degersheim gibt es drei Gruppen: Die 
«Minis» (ab 5 Jahren), die «Kids» (von 8– 
12 Jahren) und «Youth» (ab 12 Jahren und 
älter). Das Tanz-Training findet 1-mal in der 

Die Gemeinschaft zu leben, über mehrere 
Generationen hinweg, das ist FAZIT.

An drei Samstagnachmittagen im Jahr 
bietet die Kirchgemeinde ein offen zugäng-
liches Familien- und Freizeitangebot an. 
In den Anfängen wurde das ganze Dorf 
als Schauplatz genutzt. Heute finden die 
Durchführungen auf unserem Reformati-
onsspielplatz statt, unter anderem kreative 
Bastelstunden und der Jahreszeit ange-
passte Spiel- und Aktivitätsposten. Auch 

Der Umbau im Pfarrhaus

blieben aus. Die Arbeiten konnten mehrheit-
lich in den Sommer- und Herbstferien erledigt 
werden. Die auffälligste Veränderung am 
Pfarrhaus sind drei neue Fenster an der Nord-
wand im UG. Dafür wurden aus isolations-
technischen Gründen Teile der Aussenwand 
aus Glasbausteinen entfernt und die Öffnung 
in der Wand zugemauert.  

Im UG des Kirchgemeindehauses wurden das 
Besprechungszimmer und das Sekretariat 
vereint. Der Raum dient neu als «Kinder-
hüeti». Diese Umbauten wurden dadurch 
erleichtert, da eine entfernte Zwischenwand 
nicht tragend war.  

Beim Umbau alter Gebäude muss man mit 
Überraschungen rechnen. So auch hier.  
Ein Teil der Armierungseisen war angerostet. 
Weiter stellte sich heraus, dass man in frühe-
rer Zeit einfach einen neuen Boden auf den  
alten geklebt hatte. Im Pfarrhaussaal hinge-
gen kam unverhofft eine schöne Kassetten
decke zum Vorschein.  

Martin Knoepfel

Umbauen ist anspruchsvoll. Umbauen 
kostet. Aber ein Umbau bringt auch etliche 
Mehrwerte. 

Die Kirchgemeindeversammlung 2023 
hatte einen Kredit von 640'000 Franken 
genehmigt. 440'000 Franken waren für die 
Sanierung des Untergeschosses (UG), des 
Pfarrhauses und den Umbau des UG des 
Kirchgemeindehauses bestimmt, weitere 
140'000 Franken für ein neues Gebäudeleit-
system für die Kirche, das Kirchgemeindehaus 
sowie das Pfarrhaus. Aus Kapazitätsgründen 
kann das neue Gebäudeleitsystem erst 2024 
umgesetzt werden. 60'000 Franken entfielen 
auf die Reserve und eine mögliche Bauteu-
erung. Aus heutiger Sicht sollte es gelingen, 
den Kostenvoranschlag einzuhalten. 

Die Renovation wurde dazu genutzt, die im 
UG des Kirchgemeindehauses angesiedelten 
Arbeitsplätze ins UG des Pfarrhauses umzu-
ziehen. Aktivitäten, die Lärm und Betrieb ver-
ursachen, wie etwa der Religionsunterricht, 
finden dafür neu im Kirchgemeindehaus statt. 
Einsprachen gegen das Sanierungsprojekt 


